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RHEIN-SIEG Mitten imWald unterhält der Imkerverein Troisdorf seinen Lehrbienen-
stand. Dort informieren dieMitglieder über dasHobby, das Lebender
Honigbienen undwarumdie Völkermeist nurwenig Platz brauchen.
Die Saison beginnt am4.Mai. ❯❯ Seite 24

HONIGBIENENUND IHR SANFTMÜTIGESWESEN

VONQUENTIN BRÖHL
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Neunkirchen-Seelscheid. Bruno Ha-
rich wird diese 22 Minuten mit dem
Papst am 26. November 2019 nie
mehr wieder vergessen. Und nach
dem Tod von Franziskus an Oster-
montag ist ihm in den vergangenen
Tagen jede dieser Minuten wieder
vor Augen gekommen. „Es war ein
unglaublich bewegendes Ereignis“,
sagt der selbstständige Steinmetz
und Steinbildhauer aus Eischeid.
„Ich wusste schon in den Tagen zu-
vor, dass diese Begegnung in mei-
nem Leben einzigartig sein würde.“
Nach einigen Augenblicken des

SmalltalksmitFranziskushabeerall
seinen Mut zusammen genommen
undmit ihmüber die Sinnhaftigkeit
des Zölibates gesprochen. „Warum
können Frauen nicht auch gute
Priesterinnen sein?“ Die Antwort
desPapsteskannernochheuteWort
fürWortzitieren:„Esistsehrschwer,
bete für mich“, habe der Papst ihm
auf Deutsch geantwortet. Das zeige
den oft beschriebenen bescheide-
nen Charakter des HeiligenVaters.
Dass Harich überhaupt vor mehr

als fünfeinhalb Jahren Zeit mit dem
Papstverbringenkonnte,wareinem
Mühlstein geschuldet. Diesen hatte
Johannes Heibel 2008 angeschafft,
der auf der Suche nach einemStein-
metzaufHarichaufmerksamgewor-
den war.

ElfJahreinDeutschlandunterwegs
Der aus Siershahn im Westerwald-
kreis stammende Johannes Heibel
hatte 1992 die Initiative gegen Ge-
walt und sexuellen Missbrauch an
Kindern und Jugendlichen gegrün-
det.
Mit dem Mühlstein und dem von

Harich eingemeißelten Bibelzitat
ausdemMatthäus-Evangeliumreis-
tendiebeidenfastelfJahrelangüber
31 deutscheMarktplätze, wo der 1,4
Tonnen schwere Mühlstein jeweils
vier bis zwölf Wochen auf öffentli-
chen Plätzen ausgestellt wurde, um
andiegroßeVerantwortungzuerin-
nern, welche „wir für unsere Kinder
haben und so alsmahnendes Appell
gegen Kindes Missbrauch darstell-
te“, sagt Harich.
Die Aufmerksamkeit wuchs. Hei-

bel organisierte prominente Lauda-
toren, wie in Berlin den ehemaligen
Bundestagspräsidenten Wolfgang
Thierse. Nachdem der Stein 2019 in
Leipzig beschmiert worden war,
kehrte er zur Reinigung in Harichs
Steinmetzwerkstatt zurück.
„WirhattenimMai2019einenTag

deroffenenTür,unddannhabenwir
zusammengesessen und überlegt,
was wir mit dem Stein machen“, er-
innert sich der 57-Jährige. Heibel
habe dann die Idee gehabt: „Wir
schenken den Stein dem Papst.“
Eine Anfrage lehnte der Vatikan zu-
nächst ab, dochHeibel bliebhartnä-
ckig und kontaktierte die vatikani-
sche Botschaft in Berlin. So sei er si-
cher gewesen, dass der Papst per-
sönlich die Anfrage erhalte.
Drei Wochen später kam die Ant-

wort, dass der Papst den Stein an-

nehmen werde. „Wir sind dann im
November gemeinsam in einem al-
ten Ford Transit mit dem Stein vier
Tage als unsere Art Pilgerreise nach
Rom gereist“, erzählt Bruno Harich.
Ihren beiden Frauen wollten sie die
Strapaze nicht zumuten, diese ka-
men mit dem Flugzeug nach. „Wir
habendanndreiTageunddreiNäch-
te in einem Kloster im Vatikan ge-
lebt“, berichtet Harich.
AuchdieVorfahrtmitdemTransit

vor der Audienz sei abenteuerlich
gewesen. „Plötzlich kam wie aus
dem Nichts ein Gabelstapler, hob
denStein vonunseremAnhänger ab
und legte ihn auf die erste Stufe der
Treppe vor dem Petersdom“, erin-
nert sich Harich. Heibel und er hät-
ten dann in einem spartanisch ein-
gerichteten Raum den Ablauf der
Audienz mit einem Sekretär des
Papstes besprochen.
Dann sei der große Moment ge-

kommen, als sich Papst Franziskus
dem Mühlstein und der Delegation
ausdemRheinlandnäherteundsich

sichtlichbewegtzeigteüberdaston-
nenschwere Geschenk. Eingraviert
sind dieWorte „Wer aber einem von
diesenKleinen,dieanmichglauben,
Ärgernis gibt, dem wäre es besser,
wenn ihmeinMühlsteinandenHals
gehängt und er in die Tiefe desMee-
res versenkt würde“ aus dem Mat-
thäus-Evangelium.
„Er hat mir nach unserem kurzen

Gespräch tief in die Augen geschaut
und dreimal meine Hand gedrückt“,
erinnert sichHarich. Er habewie ein
normaler Mensch gewirkt, ohne Al-
lüren und absolut auf Augenhöhe.
„AlsichvonseinemToderfahrenha-
be,warichsehrtraurig“,sagtHarich.
Erhätte imÜbrigen JohannesHei-

bel im Herbst 2019 aus beruflichen
Gründen fast abgesagt. „Lass uns
das doch nächstes Jahr im Frühjahr
machen“,habeergesagt.Dannhätte
allerdings Corona der Aktion ver-
mutlicheinenStrichdurchdieRech-
nung gemacht – und Papst Franzis-
kus hätte den Mühlstein wohl nicht
mehr erhalten.

Troisdorf.Eine 65 Jahre alte Radfah-
rerin ist am Mittwochnachmittag
bei einemUnfall leicht verletztwor-
den. Siewar gegen 15.15Uhr auf der
Frankfurter Straße in Richtung Alf-
red-Delp-Straße unterwegs, wollte
die Maienstraße überqueren und
hatte Vorfahrt. In diesem Augen-
blick kameine61 Jahre alte Fraumit
ihrem BMW aus der Maienstraße
und hatte die Absicht, nach rechts
auf die Frankfurter Straße abzubie-
gen. Nach ihren Angaben, so die
Polizei, habe siedabeidievorfahrts-
berechtigte Bikerin übersehen. Die
65-JährigestürztenachdemZusam-
menstoß zu Boden. Eine medizini-
sche Behandlung ihrer Verletzun-
gen an der Unfallstelle lehnte sie
aber ab.AndemAutoentstandkein,
an dem Fahrrad geringer Schaden.
Polizisten leiteten ein Ermittlungs-
verfahren wegen des Verdachts der
fahrlässigen Körperverletzung
gegen die Autofahrerin ein. (rvg)

Siegburg.Ein60JahrealterMannhat
amMittwoch gegen 17Uhr in einem
Lebensmittelgeschäft an der Hän-
delstraße einen Polizeieinsatz ver-
ursacht. Obwohl er Hausverbot hat-
te, betrat er wiederholt den Laden.
EinMitarbeiter erklärte denPolizis-
ten, dass er wegen eines früheren
Ladendiebstahls Hausverbot hatte.
Gleichwohl sei er an diesem Mitt-
woch bereits zum dritten Mal er-
schienen.DieBeamtennahmenden
deutlich alkoholisierten 60-Jähri-
gen in Gewahrsam, um weitere
Straftaten zu verhindern. Er schlief
seinen Rausch im Polizeigewahr-
samaus, bevor er gehen konnte. Ihn
erwartet, so die Polizei, ein Ermitt-
lungsverfahren wegen Verdachts
des Hausfriedensbruchs. (rvg)

Neunkirchen-Seelscheid. Unbe-
kannte sind inderZeit vonDienstag
gegen 16.30 Uhr bis Mittwoch um
6.40 Uhr in einen Kindergarten an
der Rathausstraße eingebrochen.
LautPolizeiversuchtensiezunächst
vergeblich,einFensteraufderRück-
seite des Gebäudes aufzubrechen.
Schließlich hebelten sie eine dane-
ben liegendeTür auf und stiegen ins
Innere ein. Dort durchsuchten sie
mehrere Räume nach Wertgegen-
ständen. Sie erbeuteten ein Tablet
im Wert von mehreren Hundert
Euro, etwas Bargeld und mehrere
Schokoladenosterhasen. Die Kripo
hatdieErmittlungenaufgenommen
und bittet umHinweise zu verdäch-
tigen Beobachtungen an der Rat-
hausstraßeoderzudenTäternunter
02241/541-31 21. (rvg)

Hennef.Aus einem unverschlosse-
nenAuto habenDiebe einen Ruck-
sack, eine Sonnenbrille und eine
Geldbörse gestohlen. Der Besitzer
hatte den Wagen am Dienstag-
abend gegen 20 Uhr an der Alten
Dorfstraße in Lauthausen abge-
stellt. Am darauffolgenden Mor-
gen entdeckte er den Diebstahl. In
der Geldbörse befand sich eine
Bankkarte, mit der laut Polizei
noch vor der Sperrung Einkäufe im
Wert von rund 350 Euro gemacht
wurden. Der Eigentümer vermu-
tet, so die Polizei, dass er verges-
sen hatte, sein Fahrzeug abzu-
schließen. Aufbruchspuren gab es
nicht. Hinweise an die Polizei
unter 02241/541-35 21. (rvg)

VONRALF ROHRMOSER-VONGLASOW
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Sankt Augustin. Ein Unfall auf der
Rathausallee hat am Donnerstag-
nachmittag erhebliche Verkehrsbe-
hinderungen verursacht. Ein Auto-
fahrer musste gegen 16.45 Uhr auf
der Strecke zwischen Siegburger
Straße und Im Spichelsfeld – noch
auf freiem Feld vor einer Verkehrs-
insel – verkehrsbedingt abbremsen.
Ein 33 Jahre alter Mann aus Sankt
Augustinbemerktediesundstoppte
seinen SUV noch rechtzeitig.
Eine 26 Jahre alte Fahrerin, eben-

falls aus Sankt Augustin, reagierte
dagegen laut Polizei verzögert und

stieß mit ihrem Kleinwagen mit
noch erheblicher Wucht gegen das
davorstehende Fahrzeug. Die Front
ihresAutoswurdeerheblichbeschä-
digt, eswurde abgeschleppt. Die 26-
Jährige blieb unverletzt.
Der 33-Jährige dagegen erlitt

leichte Verletzungen. Die Besat-
zung eines Rettungswagens behan-
delte ihnambulant, erkonnteander
Unfallstelle bleiben und sich selbst
um seinenWagen kümmern, der le-
diglich leicht beschädigt wurde. Für
die Unfallaufnahme konnte er ihn
zur Seite setzen und später wegfah-
ren.DieFreiwilligeFeuerwehrSankt
Augustinwurdeebenfalls alarmiert,

sie war kurz zuvor schon bei einer
ausgelösten Brandmeldeanlage ge-
wesen. Die Einsatzkräfte unter-
stützten die Polizei bei der Siche-
rungderEinsatzstelle, streutenaus-
gelaufeneBetriebsmittel abund rei-
nigten die Fahrbahn.
Die Rathausallee blieb für eine

knappe Stunde gesperrt. Auf den
Ausweichstrecken, etwa auf der
Südstraße, bildeten sich in dieser
Zeit lange Staus, weil alle Verkehrs-
teilnehmer, die im Feierabendver-
kehrdurchMendenzurAutobahn59
wollten,nundurchdasZentrumund
die Bonner Straße ausweichen
mussten.

Der Steinmetz BrunoHarich (rechts) aus Eischeid überbrachte 2019mit JohannesHeibel (M.) Papst Franziskus einenMühlstein und hatte 22Minuten lang Zeit,
sichmit ihm auszutauschen. Fotos: Frank Hügele

Der Mühlstein zitiert einen Vers aus
demMatthäus-Evangelium.

Vor dem Kölner Dommachte der Mühlstein im Jahr 2012 Station. Bruno Ha-
rich legte ihnmit Hilfe eines Krans vor der Kreuzblume ab. Archivfoto: stef

Die Fahrerin des Kleinwagenswar auf ein stehendes Fahrzeug vor ihr aufge-
fahren, dessen Fahrer leicht verletztwurde. Foto: Ralf Rohrmoser-vonGlasow

BrunoHarich
über seineBegegnung
mit Papst Franziskus

Er hatmir nach
unseremkurzen

Gespräch tief in die Augen
geschaut und dreimal
meineHand gedrückt. Als
ich von seinemTod
erfahren habe, war ich
sehr traurig

AufAugenhöhemitdemPontifex
EischeiderSteinmetzBrunoHaricherinnert sichanseinTreffenmitPapstFranziskus

BeimAbbiegen
Radfahrerin
übersehen

NachVerletzung
desHausverbots
inGewahrsam

Einbrecherstehlen
Tabletund
Schoko-Hasen

Diebeplündern
geparktesAuto

LangeStausnachAuffahrunfall
26-Jährigehatte lautPolizeiStauendezuspätbemerktundfuhraufSUVauf–Dessen
Fahrerwurde leicht verletzt–Rathausalleeblieb füreineknappeStundegesperrt


